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.Der J^Feg zz?r <?gerec/z/ere« De/?/e»;

Ergänzungsleistung
Die «gerechte Rente» ist nicht einfach auszu-
rechnen Ist Gerechtigkeit dann erreicht, wenn
jeder AHV-Bezüger die gleich hohe Rente er-
hält? Oder dann, wenn jeder eine mindestens
existenzsichernde Rente erhält? Würden alle die
gleich hohe Rente bekommen, müsste diese so
hoch angesetzt werden, dass sie für jeden
existenzsichernd wäre: Die AHY und die IV
könnten die Kosten dann nicht mehr verkraften.
Die gerechteste Rente wäre wohl die, deren
Höhe für jeden AHV-Bezüger persönhch ausge-
rechnet wird. Dieses Vorgehen würde jedoch
einen grossen Verwaltungsapparat bedingen,
und sehr hohe Kosten wären die Folge.
In der Schweiz versucht man, das Problem der
«gerechten Rente» auf eine andere Weise zu lö-
sen: mit der Ergänzungsleistung (EL). «Dies ist
der einzige realisierbare Weg, um das Verfas-
sungsziel der Existenzsicherung in möglichst al-
len Fällen zu verwirklichen», wie François Hu-
ber vom Bundesamt für Sozialversicherung in
Bern erklärt.
Wollte man die EL abschaffen und die Minimal-
rente um zum Beispiel 200 Franken erhöhen,
würde dies nicht den erhofften Effekt bringen,
denn viele der EL-Bezüger erhalten mehr als die-
se 200 Franken monatlich. Ziel einer Revision
des EL-Gesetzes im Jahre 1987 war es denn auch,
dass die Einkommen von Rentnern verbessert
wurden, die hohe Ausgaben aufwiesen.
Hohe Ausgaben können durch Mieten, durch
Rrankheits- oder Zahnarztkosten, durch Kran-
kenkassenprämien entstehen. Diese Kosten
können bei der Berechnung der Ergänzungslei-
stung bis zu einem bestimmten Betrag vom Ein-
kommen abgezogen werden (die Höhe dieses

Betrages ist nicht in allen Kantonen gleich). Was
unter dem Strich bleibt, ist für die Berechnung
der Ergänzungsleistung massgebend.
Gegenwärtig wird ein Mindesteinkommen von
Fr. 12 800- für Alleinstehende und von
Fr. 19 200 - für Ehepaare garantiert. Doch sind
diese Beträge mit Vorsicht zu behandeln: Da die
Auslagen für Mietzins, die Krankenkassenprä-
mien usw. berücksichtigt werden, erreicht der
EL-Bezüger in der Regel ein höheres Einkorn-
men!

Unsere kurze Übersicht kann keine umfassende
Orientierung sein. Wer sich für die «gerechtere
Rente» interessiert, kann bei den EL-Durchfüh-
rungsstellen Informationsmaterial anfordern.
Im Merkblatt «Ergänzungsleistungen zur AHV
und IV» wird zum Beispiel erläutert, was alles zu
den Krankenkosten zu zählen ist, wie die EL für
Heimbewohner berechnet wird, was als Ein-
kommen, was als Ausgaben angerechnet wird.
Damit die Ergänzungsleistungen ihre Aufgabe
als Mittel zur Erreichung einer «gerechten Ren-
te» erfüllen und zusammen mit den übrigen Ein-
künften in angemessener Weise den Existenz-
bedarf decken können, ist es nötig, dass man sich
bei den zuständigen Stellen meldet.
Sollte sich herausstellen, dass die EL nicht für
die Deckung aller Kosten ausreicht, so besteht
zusätzlich die Möglichkeit, bei Pro Senectute

(für die IV-Bezüger bei Pro Infirmis) höhere Be-

träge anzufordern. z/c

Arteriofoite® -
bei Leistungsabfall,
Gedächtnisschwäche,
ständiger Müdigkeit

A.Vogel's Arterioforce-Kapseln zur
Linderung der mit Arteriosklerose
verbundenen Beschwerden wie
Gedächtnisschwäche, Schwindel-
gefühl, ständige Müdigkeit und
Nachlassen der Leistungskraft.
Das bewährte Pflanzen-Präparat
aus Bärlauch, Knoblauch, Weiss-
dorn und Passionsblume.
Gut verträglich und MDlM? „„m
geruchlos.

Arteriofoite
bei Leistungsabfall, Gedächtnis-
schwäche.

ein Produkt

In Apotheken und Drogerien.
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Informationen über die kan-
tonalen Ergänzungsleistungen
Informationen über die kantonalen Ergän-
zungsleistungen geben die AHV-Gemeinde-
Zweigstellen in den Kantonen Uri, Schwyz, Ob-
walden, Nidwaiden, Glarus, Zug, Solothurn,
Appenzell A.-Rh., Graubünden, Thurgau, Tes-
sin, Waadt, Wallis, Neuenburg und Jura.

In den übrigen Kantonen erhalten Sie die Aus-
künfte bei folgenden Stellen:

Zürich

Bern

Luzern

Freiburg
Basel-Stadt

Basellandschaft

Schaffhausen

Appenzell I.-Rh.

St. Gallen

Aargau

Genf

Gemeindeorgan der Alters-,
Hinterlassenen- und Invali-
denhilfe
AHV-Gemeindeausgleichs-
kasse

AHV-Gemeindezweigstelle
oder Ausgleichskasse Luzern,
Würzenbachstrasse 8,
6000 Luzern 15

Gemeindeverwaltung
Amt für Sozialbeiträge Basel-
Stadt, Austrasse 67, Postfach,
4003 Basel

AHV-Gemeindezweigstelle
oder Ausgleichskasse des

Kantons Basellandschaft,
Hauptstrasse 109,
4102 Binningen
AHV-Gemeindezweigstelle
oder Ausgleichskasse des
Kantons Schaffhausen, Her-
renacker 3,8200 Schaffhausen
AHV-Zweigstelle in Oberegg
oder Ausgleichskasse des
Kantons Appenzell I.-Rh., im
Postgebäude, Bahnhofstrasse,
9050 Appenzell
AHV-Gemeindezweigstelle
oder Ausgleichskasse des

Kantons St. Gallen, Brauer-
Strasse 54, 9016 St. Gallen
AHV-Gemeindezweigstelle
oder Ausgleichskasse des

Kantons Aargau, Kyburger-
Strasse 15, 5001 Aarau
Office des allocations aux
personnes âgées, aux veuves,
aux orphélins et aux invalides,
avenue Ernest Pictet 28/30,
case postale 75,
1211 Genève 13

Aktiv-Ferien mit Lisa Gehrig

»Arf/Ve Gestrnffffe/fs- i/ntf Hfe/nfe/woc/tes?
am #a/j/ - Zo/ftern

Tägliche Wanderungen mit Zusatzprogramm:
Turnen, Atemgymnastik, Entspannen, positi-
ves Denken. Kräuterkunde für Anfänger. An-

gepasste Kost, leicht und ausgewogen.
Daten 1988

26.6.-2.7. 21.8.-27.8.
18. 9.-24. 9.

Preis inki. Vollpension: ab Fr. 530.-

4Ar/iY-Hfe/7£fer- warf -fr/jo/o/n/swoc/fe/J
m Seefe/tf/r/ro/

Kurort mit 150 km Wander- und Höhenwegen.
Ca. 50 markierte Wanderungen. Die schön-
sten erleben Sie. Zusatzprogramm. Abfahrten
ab Willisau, Sursee, Luzern, Zug, Zürich, Win-

terthur und St. Gallen.

Daten 1988
12. bis 18. Juni und 4. bis 10. September

Preis inkl. Halbpension: Fr. 635.-

Anmeldungen an:
Reisebüro Bolliger, 6130 Willisau

Telefon 045/81 14 52

Verlangen Sie den farbigen Gratisprospekt!

We d elter wirsch
Uf ds Mal isch o dys Alter da,
Du merksch es chuum, 's chunt naatisnaa.
Im Gsicht verrate d Chrinne d Jahr,
D Zyt nimmt der d Färb us dyne Haar.
Hesch Angscht, we de voruse geisch,
Dass d Näme vo de Lüt nümm weisch.
Du gspürsch, z düruuf und o z dürab
Wirsch ender müed, d Chreft nähmen ab.
Am Aabe bisch den albe froh,
We d Groschind heigö, wo sy cho.
Hesch Müeh - wi's d Eitere hei gha -
D Art vo de Junge rächt z verstah.
Doch, we de mängisch truurig bisch,
Wil d Jugetzyt vergangen isch,
Ds Erläbte cha der niemer näh
U ds Alter tuet de mängs no gä.

Rea/n'ce Scâtircâ
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